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Von dlen Geometrie . 43

und an dem Ufer des Rheins , Welches man die Rheinländiſche Ru -

the nennet , die Teutſchen und Hollàndiſchen Ingenieurs bedienen

ſich auck derſelben zur Fortification .

Da aber alle dieſe unterſchiedene Maaſe den Geometris zu viel

Schwrierigteit verurſachen , ſiehe , ſo haben ſie eine Methode ( Art )
faſt durchgàngig fur 51n befunden , wodurch ſie , Wann ſie ihr

folgen , jenen vorbeugen Kkönnen .

Miann ſie in einem Land etwas zu meſſen haben , ſo laſſen ſie

ſich die Ruthe , Welche daſelbſt ùblich iſt , geben , theilen ſie in i0 .

Theile und geben einem dieſer Theile den Namen eines Geometri -

ſchen Schuhes, welchen ſie Wiederum in 12 . Theile eintheilen , die

ſie Geometrilehe Zolle nennen . Unterdeſſen kommen ſie ſo Wohl

damit fort , als wann ſie ſich der ordentlichen Schuhe und Zolle be -

dienet hätten . Dann was die Ruthen betrifft , ſo kommet einerley

heraus , den Reſt der Schuhe und Zolle kan man vyeglaſſen , oder

nach der Regel de Tri leicht verVandeln .

Viann man auf dem Papier eine gewieſe Gròͤſſe nach Belieben

annimmt ; Welche eine Ruthe , einen Schuh oder einen Zoll be -

deuten ſoll , ſo nennen es die Geometræ eine Scalam ( oder einen

Maas - Stab. ) Und ſo viel mag zur Vorbereitung genug ſeyn .

Dar I . Capitel .
Wie man die Linien auf dem Papier ziehen

und meſlen ſoll . Exklärungen der Worter Gund Re-
dens- Arten . )

3 Punci iſt der Anfang der Grötlen . ihn aber muß tan ſich 585
einige Groͤſſe vorſtellen .

Bie Unie ilt eine Groſſe , bey velcher man die bloſſe Läànge 56⸗

trachtet .

Die geradee Linie iſt die kurꝛeſte zwiſchen 2. an ſtatt daſ

man eine Linie , die ſich von der geraden entfernet und wieder auf

ſich ſelbſt zugehet , eine hñumme Line nennet . Ein Anfanger muß

ſich bey Zeiten angewyohnen eine Quer - Linie von einer krummen

F 2 Linie
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Linie zau unterſcheiden , dann eine gerade Linie kan auch eine Quer -

Linie ſeyn ,
Parallel - Linien ( oder gleichlauffende Linien ) ſind zwey oder mehr

Linien , Welche durchgängig gleich Weit von einander entfernet

ſind .

5
Die Perpendicular - Linie ( oder ſenchrechte Linie ) iſt diejenige , welehe

auf einer andern gerad aufſtehet , ſo daßꝭ ſie ſich weder gegen die eine

noch die andere Seite zau neiget .
Die Bleyrechte Linie iſt diejenige , welche in Anſehung des Erdbo -

dens perpendicular iſt .

Die Horixontal - oder Waſſerrechte Linie ĩſt diejenige , Welche durch -

aus gleich weit von der Erde entfernet ĩſt . Man heiſſt ſie auch ſchlecht -

hin Waſſer - Paſ oder Maſſen - Miaag .
Mann eine Linie durch einen Punct gleichſam beveſtiget wird

und offen ſtehet Cals vie die zwey Füſſe eines Circkels ) ſo Wird

dieſe Oeffnung ein Vinckel genennet , und je groͤſſer dieſe Oeffnung
iſt , deſto gròͤffer iſt auch der Winckel , die Linien mògen auch ſo Kur⁊

ſeyn , als ſie immer wollen .

Ein rechter Minckel ( Augulustectus ) wird gemacht , Wann eine von

2 . Linien perpendicular iſt . Wann die Oeffnung nicht ſo weit ge -

Ret , heiſſt es allezeit ein ſpixiger M. inchel ( Angulus acutus ) ; aber vann

die Oeffnung groͤſſer iſt , als die von einem rechten Winckel , ſo

heiſſt er ein ſlumpfer Iinckel ( Angulus obtuſus ) ; und ird er allezeit

ſ0 genennet , biſs auf den Fall , wann die Linie ſo Weit geöffnet iſt ,

daſs ſie mit der andern eine gerade Linie machet .

„ Nota . Damit man die Winckel nach ihrer Groͤſſe genau

„unterſcheiden mòöge , ſo ſind alle Mathematici einig worden um den

„ Punct des Winekels , als um das Centrum ( den Mittel · Punct )

„ einen Circul zu ziehen und in 360 . Theile einzutheilen , deren

djeglicher ein Gal genennet vird . Und die Grade , velche ſich

„ zwiſchen dieſem Winckel finden , beſtimmen auch ſeine Groͤſſe ,

„welches ſich aber bequemer mündlich lehren läſſet . Der rechte

„ Vinckel iſt alſo derjenige , welcher eben 90 . Grade hat .

*

Proble -
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Problemata ( oder Aufgaben . )
I . Aufgabe .

Siehe die I . Tabelle . Auf .Line gebcebene Linie ( A. B. ) eine andere
( C. D. ) æu ⁊iehen , die mit ihin pærallel und in eines egebenen

HMeite von ihn entfennet ſcpe.
Ehmet mit dem Circkel die gegebene Weite , ſezet ihn nach

Belieben an zwey Orten auf dĩe gegebene Linie ( in E, und P. )
und machet 2 . Bögen . Ziehet darnach die Linie ( C. D. ) vvelche die
2 . Boͤgen berühre , doch ſo , daß ihr ſie nicht durchſchneidet , ſo habt

ihr eure Parallel - Linie .

II. Aufgabe.
Durch den auſſon der Linie ( A. N. ) ęecbenen Paunct ( O) eine Paral-

lel - Linie ⁊u Eichen .

Ezet die eine Spize des Circkels auf den gegebenen Punct ( 0
und machet den Circkel ſo Weit auf , biſb die andere Spize die

gegebene Linie berùhre ; machet aus ( ODeinen Bogen in die Höhe
Kj und ⁊iehet durch den gegebenen Punct᷑ eine gerade Linie ſo , daſs
ſie den beſagten Bogen ( R) nur berũhre .

III . Aufgabe .
Aus dem gegebenen Pundt C. ) eine Perpendicular - Linie auff die Li -

nie ( AB. ) aufsurichten .
Ezet den eĩnen Fuß des Circkels dem auf der Linie gegebenen

Punct quer dber , Wo es euch beliebig iſt ( in D. ) und ziehet
mit eben dieſer Weite einen groſſen Bogen , der die gegebene Li -
nĩe in dem gegebenen Punct ( C. ) und noch einmahl in einem an -
dern Punct ( E . ) durchſchneide , Aus dieſem lezten Durchfehnitt
E. ) ziehet durch den Punct ( D. ) Woraus der Bogen gemachet Wor -
den , eine gerade Linie , welche den Bogen in einem dritten Ort ( F)
durchſchneide , Ziehet durch dieſen Burchſchnitt eine gerade Li .
nie ( FC. ) auf den gegebenen Punct . Dieſes Wird die verlangte Ver -
pendicular - Linie ſeyn ,

F 3 IV . Auf⸗
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IV . Aufgabe .
Die Cegebene Linie ( HI . in awe ) / leiche Meile zu theilen .

S*eeet den Circkel auf das eine End der Linie ( H ) , eròffnet ihn ein

oenig ůber die Helffte der Linie und ziehet einen Bogen unge -

fehr über die Mitte der Linie ; mit eben dieſer Eròffnung machet

aus dem andern End der Linie ( I . ) einen Bogen , Welcher den er -

ſtern in ( L. ) durchſchneide ; Darnach machet den Circkel Weiter

zu oder auf , und ziehet mit dieſer Er “ flnung nochmahl aus den bee -

den Enden der Lipie die Bogen , die einander oben , oder auch un -

ten ( in K. ) Wie iht Wollet , durchſchneiden . Zichet durch die

280e Durchſchnitte eine gerade Linie, dieſe vird die gegebene Li .

nĩe ( in M. ) in z : wWeygleiche Theile theilen .

NB . „ Um die Gröſſe des Buchs zu vermeiden , werde ich die

„ folgenden Aufgaben ein v/enig abkürzen . Ein guter Lehrmeiſter

„ wird ſie vvohl zu erweitern Wiſſen , Wann es nöthig iſt ,

V . Aufgabe .
Aus dem auſſer den Linie ( d B. ) gegebenen Punct ( C. ) eine Per -

pendiculan - TLinie auf beſagte Linie ( A B. ) fallen æu laſſen.
21 . Art ,

Aus ( C) ziehet die ſehräge Linie ( C. E. ) nach Belieben , theilet

dieſelbe ( in D. ) in 2 . gleiche Theile und machet den Bogen

EC; F¶. ) und aiehet die Linie F C. ) Welches eure Perpendicular - Li -
nie ſeyn wird .

2 . Art .

Sezet den einen Fus des Circkels auf den gegebenen Punct ( e)
eröffnet den andern biſß auf die Linie in ( d. ) und ziehet aus dieſem

Punct mit einerley Eròffnung unten einem Bogen ( g . ) FHernach

eröflnet den Circkel weiter aus ( e ) auf einen aàndern Punct der ge -

gebenen Linie ( e ) Durchſchneidet mit eben dieſer Eròfflnung den

Bogen ( g. ) und ziehet aus ( c . ) eine gerade Linie gegen ( g . ) biſd in

( f ) ſo habet ihr eure Perpendicular - Linie .

VI . Auf -
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VI . Aufgabe .
Zine gegelene Linie ( R S. ) in ſo viel gleiche Theile æà theilen

als beliebis iſt .

13 auf eine andere Liniĩe ( LV . ) ſo viel Theile , als man von
euch verlanget hat , in einer ſolchen Weite , als euch gefal .

let . Nehmet alle Theile von ( J . ) biſß in ( V. ) zuſammen und ziehet
aus ( T. ) und ( V. ) Bögen , die einander in ( X) durchſchneiden . Von
daraus ziehet Linien durch alle Puncte der Theile . Traget die ge -
gebene Linie aus ( X. ) in ( R. ) und ( S. ) auf die Linien ( XT . ) und

( XV. ) und ziehet ( RS . ) welche der gegebenen Linie gleich ſeyn
wird : ſo Wird ſie in ſo viel gleiche Theile getheilet ſeyn , als man
von euch verlanget hat .

VII . Aufgabe .
Eine gegebene Linie ( X B. ) in mehrere ungleiche Theilé nach eben

den Proportion æu theilen , alis eine andere gebene Linie ( ABB. )
Hetheillet iſt .

lehet auf die erſte Linie ( XB . ) mit der Weite der andern ge-
gebenen Linie ( AB . ) Bögen , die einander in ( A, , durchſchnei -

den . Wiollt ihr eine Linie haben , die in Anſehung der Linie ( & B. )
eben die Verhàltnuß habe , Welche ( CP . ) in Anſehung der Linie

( AB. ) hat : ſo můffet ihr ( CD ) aus ( A. ) ſowohl auf die Linie ( AX. )
als auch auf ( AB. q tragen , nemlich in c . und o. und die Linie ec .
zichen . Diele Linie Vird der verlangte Theil der Linie ( XB. ) ſeyn .
Auf eben dieſe Weiſe verfähret man , Wenn man die andern Theile
finden will .

NB . „ Bey dieſen ſowohl als den folgenden Aufgaben wird es
„nöthig ſeyn , daß der Lehrmeiſter dem Schäler die Application
„ derſelben in den Abriſſen der Fortification , und in andern Fallen ,
„ Verſtändlich mache , weil ſich dieſes hier Wegen der Kürze des
„ Wiercks nicht thun läͤſſet,

VIII , Auf⸗
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VIII. Aufgabe.
Siehe die Il . Tabeille . Die Linie ( A B. ) in tauſend gleiche

Teilè ⁊u theilen .

Ichtet an den zweyen Enden aceurate Perpendicular · Linĩen auf

und traget zchen gleiche Theile in einer Meite darauf . Her -

nach ziehet gerade Linien von einem Pund zu dem andern . Thei -

let die oberè und untere Linie A B . und CD . ( nach der VL Aufgab )
in zehen gleiche Theile und ziehet Linien von einem Pundt zu dem

andern , als ( EF . ) 100 . und 100 . 200 . und 200 . und ſo fort .
Theilet den erſten Theil A E. und CF . noch einmahl in 10 . glei -

che Theile , und ziehet von dem erſten Punct ( k . ) unten gegen den

andern oben , von dem andern unten gegen den dritten oben , & c .

Die Eintheilung iſt leicht .

NB . Der Gebrauch dieſer Kintbheilung läſſet ſich nicht anderſt, , als mit vie -

len orten beſchreiben , welche deim unge acht allexeit dunckel ſeyn werden . Mese

wegen man dieſes der Geſchicklichbeit des Lehnmeiſters üiberlälſt .

IX . Aufgabe .
Einen gegebenen Mincſel B A C. in æmej gleiche Theile æu

theilen .

lehet aus den Spice A. in einer beliebigen Weite den Bogen ( DE )
aus den Puncten D . und E. machet auch mit beliebiger Oeff -

nung des Circkels Durchſchnitte in F. in der beyläuffigen Mitte des

Winckels . Ziehet die Linie EA . der Winekel FAC . Wird ſo groſ
ſeyn , als die Helffte des Minckels BAC .

J
NB . Mach der ordentlichen Gemohnheit den Mathematicorum beceichne ich

einen Meinckel mit drey Buchſtaben, ſo daß der , melchen an der Spice des Min -

ckels ſtebet , in der Mitte ausgeſprochen und geſchrieben wird . Bißweilen , wo

beine Duncbelheit u befurchten , nennet man einen Minchel , weloher gãnslich
abgeſondert iſt , nur mit einem einigen Buchſtaben , melchen man ardentlicher

Mdeiſe in die Spice des Wincbels hinein ſecet , ſpie man aus folgender Aufgabe

erſehen Ven.

X . Auf⸗
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X . Aufgabe .
Einen Ilincbel , der dem gegebenen Mincbel ( O) gleich iſt , auf diæ

gesebene Linie ( MN. ) ↄu beſchreib ' en.

mĩt einer beliebigen Oeffnung des Cirekels den Bogen q p .
mit eben dieſer Oeffnung beſchreibet aus dem einen Ende der

gegebenen Linie ( M. ) den Bogen pr . mercklich gröſſer , als der Bo -

gen p q . iſt . Traget die Weite p q . des gegebenen Winckels auf die
gegebene Linie aus p . in q . und ziehet PM . Der Winckel PMN .

vvird dem gegebenen Winckel O gleich ſeyn .

Das II . Capitel .
Von der Planimetrie ( Flächen - Meſſung )

oder von der Art die Figuren zu Papier zu

bringen .

Erklärungen der Kunſt - Wörter .

D Diangula rectilinea oder gerad : linigten Ziangel ( deren Name ſelbſt

zu erkennen giebt , Was ſie ſind ) werden eingetheilet entw eder
nach den Seiten oder nach den Winckeln .

Tiangulum Jopleuron ſive æquilaterum ( oder ein gleichſeitiger Piangel )
iſt ein ſolcher , Welcher 3. gleiche Seiten hat ( oder in dem alle 3 .
Seiten einander gleich ſind . )

Joſceles ( oder ein gleichſchenchlichter Triangel ) iſt , Welcher nur 2 .

gleiche Seiten hat .

Scalenum oder ein ungleichſeitiger Triangel iſt , vVelcher gar keine
Seite hat , die der andern gleich wäre .

Tiangula acutangula ( ſpix wincklichte Piangel ) ſind diejenigen , wel -
che 3. ſpizige Winckel haben .

Reckangula ( recht wincklichte Niangel ) ſind , darinnen einer von den
Winckeln eben 90 . Grade hat , oder da eine von den Seiten ge -
rad nach der Bley - Schnur auf die andere fällt ( oder da die Schen-
ckel perpendicular ſind . ) In dieſen Triangeln heiſſt die groſte Seite

G Hhbo
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